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Ä Verhandlungen Dr . Luthers
Frankreichs Erpressertaktik : Kredite nur gegen politische Zugeständnisse

Zurückhaltung in Amerika

Tages -Spiegel
Reichsbankpräsident Dr . Luther hat gestern in Paris mit dem

Gouverneur der Bank von Frankreich und dem sran«
zösischen Finanzminister über die Einräumung eines lang«

TU Paris , 11. Juli . Reichsbankpräsident Luther  hat
gestern eine lange Aussprache mit dem Gouverneur der
Bank von Frankreich Moreau,  gehabt und begab sich
darauf in Begleitung des Gouverneurs der Bank ins
Finanzministerium wo er Besprechungen mit dem französi¬
schen Finanzminister , Flandin,  hatte.

In deutschen amtlichen Kreisen in Paris ist man über
den Verlauf der Verhandlungen Luthers noch nicht un¬
terrichtet . Man erklärt dort nur , daß Dr . Luther ursprüng¬
lich beabsichtigt hatte , gestern mittag nach Berlin zuückzu-
kehren , bis zum nachmittag aber nicht wieder auf der
Botschaft erschien. Reichsbankpräsident Luther  hat einem
französischen Finanzblatt folgende Erklärung abgegeben:
»Ich komme nach Paris nur als Reichsbankpräsident . Ich
habe eine langfristige Kreditopcration  im
Auge , deren Umfang ausreichend sein würde , um Deutsch¬
land zu gestatten , sein normalfinanzielles Gleichgewicht wie¬
der zu finden . Vor langen Monaten habe ich bereits der
Bank für Internationale Zahlungen die Notwendigkeit ent¬
wickelt, auf die Politik der langfristigen Kredite zurück zu¬
kommen . Diese Politik ist heute wichtiger denn je."

Die Pariser Presse  widmet den Besprechungen
Dr . Luthers eine Aufmerksamkeit , wie nur bei ganz großen
Ereignissen . Unter Ueberschristen wie „Deutschland fordert
25—30 Milliarden " oder „Dr . Luther sieht fieberhaft nach
Krediten ", weisen die Blätter darauf hin , daß der Augen¬
blick für Frankreich gekommen sei, positive Garan¬
tien  zu verlangen . Diese Garantien , die sich im wesent¬
lichen auf die Einstellung des Panzerkreuzervaues und den
Verzicht auf das Zollabkommen beziehen sollen, werden
vom „Paris Soir " noch dahin erweitert , daß man von
Deutschland auch den Abschluß eines Ostlocarno verlangen
müsse.

Dem „Jntransiaeant " zufolge reist Dr . Luther nach sei¬
nen Verhandlungen mit dem Gouverneur der Bank von
Frankreich und dem Finanzminister Flandin nach Basel , wo
dann die BIZ . in der Anleihcfrage eine Entscheidung tref¬
fen werde.

Bedenken in amerikanischen Bankkreisen
Nach dem Journal of Commerce stößt die Fühlungnahme

der Federal Ncservebank mit führenden Ncuyorkcr Vank-
krcisen wegen Teilnahme an einem deutschen 300 Millionen-
Dollarkredit bei diesen ans gewisse Bedenken, , da eine Ge¬
fährdung der eigenen Liquidität befürchtet wird . Es wird
darauf hingewicsen , daß noch große deutsche Kredite ans-
stehcn, die in den meisten Fälle » » »gekündigt blieben . Nach
der Tribüne halten die führenden Bankiers es für erforder¬

lich, daß die Neichsbank Krediteinschränkungen  vor¬
nimmt . Man ist in Wallstreet der Meinung , daß es sich bei
den deutschen Devisenabflüssen mehr um inländische Kapital¬
flucht als um ausländische Kündigungen handle.

Zu dieser Meldung , die in gewissem Widerspruch zu der
bisher knndgegebcuen Bereitwilligkeit amerikanischer Finanz¬
kreise, Deutschland über die Krise hinwegzuhelsen steht, wird
dem DHD . zufolge in Berlin darauf hingewiesen , daß weitere
Kreditrestriktionen durchaus im Nahmen der Neichsbank-
politik liegen und auch in die Wege geleitet morden sind.
Die Folgen dieser Restriktionen machen sich auch bereits am
Weltmarkt bemerkbar . So drücken deutsche Verkäufe von
Mctallvorräten auf die Preise . Die wirtschaftliche Lage
Deutschlands bedingt es aber , bei diesen Restriktionen mit
größter Vorsicht vorzugehen , um cs zu vermeiden , daß durch
Zusammenbruch einzelner Unternehmungen die allgemeine
Lage noch verschlimmert » . durch Schließung von Produktions¬
stätten die Zahl der Arbeitslosen vergrößert wird . Nach
deutschen Feststellungen spielt bei der jetzigen Krise die in¬
ländische Kapitalflucht nur eine ganz untergeordnete Nolle
im Gegensatz zum Herbst vorigen Jahres . Die Devisenanfor¬
derungen sind vielmehr fast gänzlich auf die Kündigungen
ausländischer Kredite zurückzuführen . Im übrigen beweisen
die außerordentlich niedrigen Geldsätze an den Geldmarkt¬
weltzentren die überaus große Liquidität , die sich durch die
Rückflüsse von Deutschland noch vergrößert hat . Der Hin¬
weis auf eine Gefährdung der Liquidität durch den deutschen
Kredit darf angesichts des fast gänzlichen Mangels an An-
lagcmöglichkeit für die kurzfristigen Mittel wohl kaum ernst
genommen werden.

Der deutsche Devisenmarkt unter französischem Druck?
In Berlin hielten auch gestern die Deviscnanforderungen

unvermindert an . Man schätzt sie insgesamt auf etwa SO
Millionen NM . Diese Bewegung steht völlig im Gegensatz
zu der überaus günstigen Aufnahme , die der Schritt der
deutschen Unternehmungen , eine Solidarausfallbürgschaft zu
übernehmen , in den ausländischen Finanzkreiscn gefunden
hat . Es herrscht jetzt in deutschen Bankkretsen nur noch eine
Meinung darüber , daß die weiteren Abziehungen auf fra n-
zösische Maßnahmen  zurückzuführen sind.

Es ist bekannt , und die internationale Festigkeit des fran¬
zösischen Franken bringt den Beweis dafür , daß Frankreich
ganz allein und insbesondere in London Kreditkündigungen
vorgenommen Hat und vornimmt . Die Haltung der Pariser
Presse , die unisono die Forderung aufstellt , daß eine fran¬
zösische Finanzhilfe von der Erfüllung politischer Forderun¬
gen abhängig zu machen sei, läßt deutlich die inneren Zusam¬
menhänge erkennen.

Die Einladung zur Sachverständigenkonferenz
England verzichtet auf seinen Tributanteil unter Vorbehalt aller Rechte

Keine Ministerzusammenkunft in London
TN London , 10. Juli . Am Freitag abend wurde amtlich

tnitgetcilt , daß die englische Regierung folgenden besonders
am Voungplan interessierten Mächten Einladungen zu der
am nächsten Freitag beginnenden Sachverstänöigenkonfcrenz
zugesandt habe, Frankreich , Italien , Japan , Belgien , Verei¬
nigte Staaten nnd Deutschland.  Die Konferenz wird im
Londoner Schatzamt stattfinbcn.

Die französischen Sachverständigen  für die
Londoner Konferenz sind ernannt worden . Der Führer der
französischen Abordnung wird der Direktor in der Bank von
Frankreich , Escallier,  sein . Der Abordnung gehört fer¬
ner der Direktor der Handclsabtcilnng im Ministerium des
Auswärtigen , Coulombe,  an.

Dem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
zufolge , legt London Gewicht darauf , von der französischen
Regierung eine Zusicherung zu erhalten , daß französische
Minister  an den Schlnßvcrhandlungen der Konferenz
tcilnehmen . Im Gegensatz hiezu steht eine zuverläßigc Mel¬
dung , öerznfolge der Gedanke einer Ministerkonferenz in
London aufgcgcben worden ist.

England verzichtet auf sämtliche Schuldenzahlungen.
Schahkanzler Snowden  hat än den Präsidenten der

BIZ . ein Schreiben gerichtet , in dem von der Entscheidung
der englischen Regierung Mitteilung gemacht wird , daß sie
aus die am 15. Juli fällig werdenden deutschen Zahlungen,
sowohl die geschützten, als auch die ungeschützten Zahlungen,
kemen Anipruch erheben wird . Selbst wenn die deutsche Ne-
Mcruiig ,n der Lage wäre , die am is . Juli fällig werdende
Teilzahlung zu leisten , so würde es sich doch nicht mit dem

Hoovcrplan vereinbaren lassen, daß England auf dieser Zah¬
lung besteht. Die Entscheidung der englischen Regierung steht
unter der Voraussetzung , daß die Bedingungen für die Ein¬
stellung der Zahlungen bzw. des Transfers der aufgehobenen
Zahlung mit denen übereinstimmcn , auf die man sich später
zur Inkraftsetzung des Hooverplanes einigen wird . England
und die Dominien fühlen sich versuchtet , darauf hinzuweisen,
daß ihre Entscheidung zu dem Zweck getroffen ist, um in
Uebcrcinstimmung mit den Wünschen - es Präsidenten Hoo-
ver durch eine völlige Einstellung des Transfers sowohl für
Geld als auch für Sachleistungen , die bestehenden Schwie¬
rigkeiten in Deutschland sofort zu erleichtern . Der Inhalt des
Briefes wird gleichzeitig an die anderen Signatarmächte
des Haager Abkommens sowie an die Vereinigten Staaten
übermittelt.

Südslawien lehnt de« Hoovcrplan ab!
Wie auf Grund der bisherigen Erklärungen von maßge¬

bender Sette zu erwarten war , lehnt Südslawien  den
Hoovcrplan ab und betrachtet das französisch-amerikanische
Abkommen als für Belgrad unverbindlich . Die „Politica " er¬
klärt : Wenn der amerikanische Vorschlag auf Südslawien an-
gewenöet würde , hätte Belgrad 80 Millionen Mark im
Jahre zu verlieren . Es seien wohl Anlciheentschäbigungen
für die kleinen Staaten vorgesehen , aber man könne nicht
verstehen , mit welchem Recht die amerikanischen Fachleute
Südslawien anstelle seines „Eigentums " Anleihen bieten
wollten . Solange die Amerikaner nicht genau erklärten , wer
sie zil ihrem Vorgehen ermächtigt habe und wie sie sich ihre
Pläne verstellten , blieben alle Abkommen für Bel-

In Frankreich sucht man die Sreditverhandlungen Dr.
Luthers mit politischen Sicherhcitsfordcrungen zu ver»
quicken.

*

England hat gestern die Einladungen an die Signatare des
Uoungplans z« einer Sachverständigenkonscrenz in Lon¬
don ergehen lasten; von einer anschließend geplanten Mi»
nisterkonserenz mill man anscheinend Abstand nehmen.

Das britische Schatzamt hat der BIZ . mitgeteilt , - aß Eng¬
land auf die am IS. Juli fällige - entsche Annuität ver»
Sichtet.

*

In Washington wnrde erneut nachdrücklichfestgcstellt, daß
das Hoover -Moratorium bereits in Kraft ist.

graö unverbindlich (!) lieber die deutschen Sochliefc«
rilngen auf Ncparationskonto mill die „Politica " noch nicht
sprechen, gibt aber der Uebcrzciigilng Ausdruck , daß auch
diese fvrtzilsetzcn seien. _

Das Moratorium ist in Kraft
Eine zweite , nachdrückliche Feststellung aus Washington

Die „Ncwyork Times " veröffentlicht eine autoritative
offensichtlich von Hoover kommende Erklärung , wonach die
Negierung der Bereinigten Staaten das Moratorium als
bereits in Kraft befindlich betrachtet . Hoover bezweifle nicht
im geringsten , daß d e r P l an s cho n w i r ks a m sei. Bisher
haben sich 295 Kongreßabgcordnete (70 Senatoren ) für den
Moratoriumsplan ausgesprochen , während nur 218 Abge¬
ordnete und 49 Senatoren zur Erzielung einer Mehrheit
erforderlich sind. Die „Tribüne " will misten , daß Stimsoü
als Vertreter der Vereinigten Staaten ausersehen ist, falls
England eine Ministerkonferenz etnberust.

Versammlungs - und Uniformverbot
in Bayern

TU . München , 11. Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat
das Bayerische Ministerium des Innern mit Zustimmung
des Ministerrates sür das ganze Bayerische Staatsgebiet
zwei bedeutsame Anordnungen erlasten und zivar ein all¬
gemeines Auszugsvcrbot und dann ein allgemeines Uni¬
formverbot . Nach dem Auszugsverbot sind alle politischen
Versammlungen unter freiem Himmel , einschließlich der Aus¬
züge und Propagandafahrten verboten . Das Uniformverbot
verbietet für alle politischen Vereinigungen allgemein auch
für einzelne Personen bas Tragen einheitlicher Kleidung und
Abzeichen mit Ausnahme der sog. Bundcsnadeln . Tie beiden
neuen Verbote treten sofort in Kraft und gelten bis 30.
Dezember 1931.

Der Kampf gegen die Arbeitsnot in Preußen
TU Berlin , 11. Juli . Im preußischen Landtag wurde

das vom Hauptausschuß aufgestellte Programm zur Milde¬
rung der Erwerbslosigkeit und zum Arbeitsloscnproblem
bestätigt . Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wird vor
allem eine vorübergehende Verkürzung der Ar¬
beitszeit  vorgeschlagen . Zur Arbeitsbeschaffung sollen
ausreichende Mittel bereitgestellt werden . Bei der Forderung
auf Organisierung des freiwilligen Arbeitsdien¬
stes  stimmten die Regierungsparteien geteilt . Sie wurde mik
den Stimmen des Zentrums und der Rechten angenommen.
Annahme fand auch ein Antrag des Hauptausschustcs , der
das Staatsministerium ersucht, bei der Neichsregicrung da¬
hin zu drängen , baß diese sowohl beim Völkerbund und dem
Internationalen Arbeitsamt sowie in direkten diplomatischen
Verhandlungen Schritte unternimmt , die auf einen gleich¬
mäßigen internationalen Abbau der Arbeitszeit abzielen.

Französische Flugzeuge über Sylt
TU . Hamburg , 11. Juli . Am Freitag nachmittag um 1.48

Uhr haben sechs französische Flugzeuge die Insel Sylt über¬
flogen . Sie kamen von Südosten und passierten in geringer
Höhe Westerland . Einige Minuten später wurden sie über
Kämpen beobachtet . Die blau -weiß -rote Kokkarde war deut¬
lich an den Flugzeugen zu erkennen , ebenso an einem Flug¬
zeug der Name France . Es handelte sich um ein französisches
Militärflugzeuggeschwader , bestehend aus sechs Maschinen,
bas sich auf einem Propagandaflug durch Europa befindet.
Es ist inzwischen auf dem Flugplatz von Kopenhagen ge¬
landet . Das Geschwader wurde offiziell empfange » .



Deutschlands UllmrisWW ZuhlunMWchtungen
Angesichts des von den Bereinigten Staaten von Ame¬

rika vorgeschlagenen Moratoriums wird eine kurze Schil¬
derung der weltwirtschaftlichen Verpflichtungen und Forde¬
rungen Deutschlands , die soeben vom Reichsamt veröffent¬
licht werden , Interesse begegnen . Versteht man unter Zah¬
lungsbilanz die Gegenüberstellung der Aktiva und Passiva
der laufenden Posten , so war die deutsche Zahlungsbilanz
auch noch 1930 — ebenso wie in den Vorjahren — passiv. D.
h. Deutschlands Verpflichtungen gegenüber dem Ausland
waren um rund 800 Millionen Mark hoher als seine For¬
derungen . Zergliedert man die einzelnen Posten dieser Zah¬
lungsbilanz , so prägen sich in ihnen neben der konjunktu¬
rellen Erschütterung der Weltwirtschaft noch die besonde¬
ren innen - und außenpolitischen Schwierigkeiten ans , unter
denen dicd eutsche Wirtschaft gegenwärtig zu leiden hat . Ob¬
gleich in der Handelsbilanz die Warenausfuhr die Waren¬
einfuhr um fast eine Milliarde Mark überragte und somit
ein wertvolles Aktivum darstellte , ferner auch die internatio¬
nalen Dienstleistungen Deutschlands — Beförderung von
ausländischen Personen und Waren auf deutschen Verkehrs¬
mitteln lSchiffcn und Eisenbahnen ) — einen Aktivsaldo von
rund '200 Millionen Mark aufmeisen , reichten diese Ein¬
gänge doch bei weitem nicht aus zur Deckung unserer hohen
Reparations - und Zinsverpflichtnngen . Denn erstcre bean¬
spruchten 1930 einen Betrag von etn»a 1,7 Milliarden , und
Deutschlands Zinsverpflichtnngen stellten sich auf rund 1,2
Milliarden Mark.

Deutschland war also im letztverflosscnen Jahr ebenso¬
wenig wie in den vorhergehenden in der Lage , aus eigener
Kraft die ihm aufgebürdeten Lasten soivic die Verpflichtun¬
gen aus den freiwillig eingcgangcnen Schulden abzutragen.
Der sich ergebende — bereits erwähnte — Passivsaldo von
800 Millionen mußte durch Kapitaleinfuhr ans dem Aus¬
land oder durch Auflösung von AnslandSrescrven (Ab¬
stoßung deutscher Guthaben im Auslande ) gedeckt werden.
Erschwerend kam aber außerdem hinzu , daß die politischen
Spannungen und die unsichere innenpolitische Lage des Jah¬
res 1930 einen großen Kapitalexport zur Folge hatten . Die¬
ser äußerte sich einmal in der Abziehung kurzfristiger Kre¬
dite , da aus den erwähnten Gründen das Ausland miß¬
trauisch geworden war , zum anderen durch die betrübliche
Tatsache der Flucht deutschen Kapitals in das Ausland.
Durch die Abziehung kurzfristiger Kredite sind der deutschen
Volkswirtschaft rund 560 Millionen , durch die Kapitalflucht
wohl fast eine halbe Milliarde Mark verloren gegangen.

Ans der anderen Seite entstand der deutschen Volkswirt¬
schaft ein Plus durch die Freigabe der deutschen Vermögens¬
werte in den Vereinigten Staaten von Amerika . Ein Teil
dieser Gelder ist ins Ausland zurückgcslvsscu, ein anderer
Teil dürfte zur Verstärkung der deutschen Auslandsreser¬
ven verwandt worden sein. Ein zweites Auslandsguthaben
Deutschlands besteht in den AnslandSfordcrungen der deut¬

schen Banken , denen aber auf der anderen Seite die kurzfri¬
stigen Schulden der deutschen Banken gegenüberstehcn , so
daß sich daraus ein Passivsaldo von rund 400 Millionen
ergibt.

Zur Abdeckung der aus diesen erwähnten Gründen ent¬
stehenden Passivposten mußte Deutschland langfristige und
kurzfristige Kredite im Ausland aufnehmen . Von den lang¬
fristigen Anleihen sind als die wichtigsten der deutsche Ab¬
schnitt der Bounganleihe in Höhe von 456 Millionen , die
erste Tranche der Zündholzmvnvpolanleihe mit 210 Millio¬
nen und die Sicmensanleihc mit 137 Millionen zu nennen.
Die Bruttvzngünge ans diesen Posten belaufen sich insgesamt
auf rund 2,2 Milliarden Mark.

Vergleicht man das Jahr 1930 mit seinen Vorgängen,
so ist zunächst eine recht erfreuliche Tatsache zu verzeichnen:
Die deutsche Handelsbilanz , die in den letzten Jahren stark
passiv war — d. h. die Warencinfuhr überwog die Waren¬
ausfuhr — ist 1930 aktiv geworden . Denn 1927 stellte sich der
Ucberschuß der Einfuhr über die Ausfuhr ans 3,4 Milliarden
Mark , 1928 ans 1,8 Milliarden , 1929 auf 770 Millionen , da¬
gegen ergab sich 1930, wie erwähnt , ein Ausfuhrüberschuß
von rund einer Milliarde Mark . Freilich ist diese Besserung
in der Handelsbilanz weniger durch Zunahme der Ausfuhr
als durch Drosselung der Einfuhr — ei» Zeichen unserer
Verarmung — zustande gekommen . Aber trotzdem bedeutet
dies eine wesentliche Entlastung auch der Zahlungsbilanz,
was in folgenden Zahlen zum Ausdruck kommt : Ter Pas¬
sivsaldo der deutschen Zahlungsbilanz stellte sich 1927 auf
4,4 Milliarden , 1928 auf 3,4 Milliarden , 1929 auf 2,8 Mil¬
liarden , 1980 aber nur noch auf rund 800 Millionen Mark.
Weniger erfreulich ist, daß der Aktivsaldo ans den Dienst¬
leistungen lausländischc Beanspruchung des deutschen Schiffs¬
und Eisenbahnverkehrs ) gegenüber den Vorjahren znrück-
ging . Er stellte sich 1927 ans rund 307 Millionen , 1928 ans
305 Millionen , 1929 auf 325 Millionen , 1930 aber nur auf
200 Millionen Mark . Die Ursache bildet hier die herein¬
brechende Weltwirtschaftskrise , die lähmend auf allen Wirt¬
schaftszweigen liegt . Erheblich zngenommen haben auch die
Zinsleistnngen an das Ausland : 1927: 680 Millionen , 1928:
940 Millionen , 1929 und 1930 je über 1,1 Milliarden Mark.

So birgt die weltwirtschaftliche Stellung Deutschlands
trotz einiger günstiger Momente noch sehr ernste Gefahren
in sich und zeigt deutlich, wie dringend notwendig es ist, daß
unserem Vaterlande endlich einmal eine Atempause gewährt
wird . Aber damit werden — so wertvoll diese auch zunächst
sein mag — die Schwierigkeiten durchaus noch nicht behoben
sein. Die deutsche Zahlungsbilanz wird nicht ausgeglichen
sein, die deutsche Volkswirtschaft und mit ihr die gesamte
Weltwirtschaft werden nicht gesunden können , ehe nicht das
ReparationSproblem endgültig durch Beseitigung der unge¬
rechten, den Wirtschaftsfriedcn störenden Zahlungen gelöst
sein wird.

Die Bedeutung des Hooverpians
TU . Washington , 10. Juli . Unterstaatssekrctär Castle

sprach im Rundfunk vor Millionen von Hörern über die
Geschichte ud Bedeutung des Hooverplanes Besondere Be¬
achtung verdient die Bemerkung des Unterstaatssekrctärs,
daß die durch die französischen Vorbehalte hervorgernfene
Verschleppung der Pariser Verhandlungen eine neue De¬
pression auf den Weltmärkten  und mithin neue
Störungen in Deutschland zur Folge gehabt habe . Castle be¬
tonte erneut , daß Hoover keincswegscine dauernde
Revision der bestehenden Schuldenverträge
in Erwägung gezogen habe. Castle kam dann weiter auf die
Rüstungsausgaben zu sprechen und erklärte , baß diese un¬
geheure Last ein weit wesentlicherer Faktor der Wirtschafts¬
krise sei, als alle politischen Schulden . Tie amerikanische Ne¬
gierung hoffe, daß die vorübergehende Enthebung von Zah¬
lungsverpflichtungen in allen Ländern ein Gefühl gegen¬
seitigen Verantwortungsbewußtseins erzeugen werde , mit
Entschlossenheit und Stärke die A b r ü st u n g s ko n f e r e n z
erfolgreich zu gestalten.

Die italienisch -amerikanische
Verständigung

Grandi feiert Hoover und Stimson
— Rom , 10. Juli . Außenminister Grandi hielt bei einem

Empfang der amerikanischen Pressevertreter in Rom eine
Ansprache , in der er erklärte , Italien habe die Ankunft Stim-
sons sehr gefeiert . Es sehe in ihm nicht nur einen treuen
Friedensfreund , sonder auch einen der weitsichtigsten Staats¬
männer . Stimsons Aufenthalt in Europa sei ein wichtiges
Ereignis und die großzügige Geste Hoovers sei bestimmt ein
denkwürdiges Ereignis für alle Völker zugleich . Es sei der
erste konkrete Schritt für den Wicderansbau nicht nur der
Wirtschaft , sondern auch für de» geistigen und politische«
Wiederausban der Welt . Für alle Nationen sei der Augen¬
blick gekommen , sich nicht mehr als Feinde untereinander zu
betrachten , sondern als Verbündete zu einem gemeinsamen
Friedenswerk . Das sei der Weg, den das faschistische Italien
verfolge und den Mussolini eindeutig der italienischen Poli¬
tik vorgezeichnet habe . Die Bereinigten Staaten und Italien
ständen auf derselben Linie und arbeiten an der Verwirk¬
lichung des gleichen Zweckes. Hoover habe das erste große
Wort gesprochen. Jetzt sei es an allen Völkern , loyal und
aufrichtig auf demselben Pfad weiter zu marschieren . Die
neue Diplomatie fordere Aufrichtigkeit , Vernunft und Idea¬
lismus.

*

Der Völkerbund lädt die Washingtoner Regierung zur
Teilnahme an der Abrüstungskonferenz ein

Die amerikanische Regierung hat vom Völkerbund die
Einladung zur Teilnahme an der im Februar nächsten Jah¬
res in Genf beginnenden allgemeinen Abrüstungskonferenz
»rhalte ».

Hilfsmaßnahmen für die kommende Ernte
97 Prozent Vermahlnngsguote

Tll Berlin , 10. Juli . Im Sachverstünöigenansschnß des
Reichsernährnngsministcrinms teilte Ncichsernährungs-
minister Schiele  mit , daß unter Zugrundelegung der zu
erwartenden aktiven Jahresbilanz der Weizenwirtschaft und
der besonderen Faktoren , die in diesem Jahre auf die sai¬
sonmäßige Bewegung einwirken würden , für das gesamte
Wirtschaftsjahr der höchstmöglichste Satz von 97 Prozent
als V e r m a h l u n g s q u o t e festgesetzt  werden muß.
Um den berechtigten Wünschen von Mühleuseite und der
Ucberwindung des Saisondruckes in der Landwirtschaft
Rechnung zu tragen , werde in Zeiten des Ueberangebotes
der Export nutzbar gemacht werden und in Verbindung mit
einem sich über das ganze Wirtschaftsjahr verteilenden
Reimport die Möglichkeit zum Qnalitätsaustausrh von
deutschem Weichweizen und ausländischem Hartweizen ge¬
geben werden . DaS Zustandekommen des Hooverplanes gebe
der deutschen Wirtschaft voraussichtlich auch die Möglichkeit
für eine notwendige Erntcfinanzierung.  Der Mini¬
ster gab der Hoffnung Ausdruck , daß die größten finan¬
ziellen Sorgen von den an der Getreiöebewegung beteiligten
Kreisen genommen sein dürften und der Weg frei sei, um
auch Mittel für die Getreidelombardierung bezw. Magazi¬
nierung zu beschaffen.

Als vordringlichste Maßnahme zur Entlastung des Ge¬
treidemarktes im Herbst werden vom R e i chs l a n ö b u n d
vorgeschlagcn:

Lastensenkung , Kredit - und Steucrstunüung , Uebernahme
der durch Erhöhung des Neichsbanldiskontsatzes entstehen¬
den Verteuerung der kurzfristigen Kredite für die gesamte
östliche Landwirtschaft auf die Osthilfe . Bereitstellung um¬
fangreicher , zinsverbilligter Mittel zur Bevorschussung des
Getreides durch Genossenschaften und Handel . Ferner sind
zur Milderung des Ueberangcbvts von Getreide , zur Be¬
ruhigung und Festigung der Marktmeinung folgende Maß¬
nahmen dringend erforderlich : Frühzeitiges Festsetzcn einer
wesentlich höheren Vcrmahlungsquotc inländischen Weizens
als im vergangenen Jahre für den Monat August.

Wiedereinführung der den Neichshaushalt nicht belasten¬
den Einfnhrscheine mindestens für Weizen , Hafer und Ha¬
ferprodukte , möglichst auch für Roggen . Kündigung des
deutsch-polnischen Roggenabkommens , das sich zum größten
Nachteil für Deutschland entwickelt hat . Unterlassung aller
verbilligten Weizeneinfuhren.

Der preußische Landtag gegen Auslösung
TU . Berlin , 10. Juli . Der preußische Landtag hatte am

Donnerstag darüber zu entscheiden, ob er entsprechend dem
Volksbegehren und einem kommunistischen Antrag aufgelöst
werden solle. Mit 229 gegen 190 Stimmen wurde die Auf¬
lösung abgelehnt.  Gegen die Auflösung stimmten im
wesentlichen nur die Regierungsparteien . Das Lraebnis

wurde bei der Opposition mit lebhaften Pfui -Rufen auf»
genommen.

Hitler und Hugenberg
Kampfbeschlüffe der nationalen Opposition

TU . Berlin , lg . Juli . Die Parteien der nationalen Oppo»
4tion teilen mit : „Heute , Donnerstag den 9. Juli , fand in
Berlin unter Anwesenheit von Dr . Hugenberg und Adolf

^ " öung der nationalen Opposition statt . Der
Versuch der ictzigen Machthaber , trotz des sichtbaren Zu¬
sammenbruches von Volk und Wirtschaft , die Erfüllungs¬
politik unter verschleierten Formen auch weiterhin aufrecht
zu erhalten , führte zu einheitlichen festen Beschlüssen. Die
nationale Opposition wild den Entscheidungskampf zur Nie-
dcrringMlg ?>eS heutigen Systems einleiten und durchführen ."

Auziche l̂ der Steuerschraube in Berlin
Erhöhung der Bürtzerstcner um 2V>) Prozent

TuEscrlin , 10. Juli . Die ^ rliner Statdverordneten»
versammliWg nahm Gii abend den Haushalt¬
plan nnt 104 Stimmen dĉ MzuWEinokraten . Staatspartei,
DVP ., des Zentrums und der Christlich -Sozialen gegen
99 Stimmen der Dcutschnativnalen , Nationalsozialisten,
Kommunisten und Wirtschaftspartei endgültig an . Der
Haushalt schließt mit einem durch kurzfristige Anleihe zu
deckenden Fehlbetrag von 67,5 Mill . NM . ab. Die Erhöhung
der Bürgcrsteuer um 200 Prozent wurde in einfacher Ab¬
stimmung angenommen . Bisher betrug der Satz für die
Bürgerstcucr für Unverheiratete 6 NM ., und für Ehepaare
zusammen 9 NM ., demnach beträgt jetzt der unterste Satz der
Bürgerstcucr in Berlin für Unverheiratete 18 NM . und für
Ehepaare 27 NM.

22 Nationalsozialisten in Kiel verhaftet
TU Kiel , 10. Juli . In Kiel sind 22 Mitglieder der NSD

AP . festgenommen und dem Kieler Polizcigefängnis znge-
führt worden . Nach Schluß einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung am Mittwochabend zog eine nach Hunderten zäh¬
lende Menschenmenge nach dem Polizcigefängnis , wo sie in
wiederholten Rufen die Freilassung der inhaftierten Natio¬
nalsozialisten verlangte.

In einem Bericht der Kieler Polizeibehörde heißt es u.
a.: Die Ermittlungen haben ergeben , daß am 3. Juli im
Lokal „Flora " eine Besichtigung der SA . und SS . durch
Hauptmann Nöhm ans München stattgcfunden hat . Im
Anschluß hieran hat der Adjutant des Sturmbannführers
eine besondere Besprechung der TS . abgehalten und Frei¬
willige für eine besondere Aufgabe angcfvrdert . Es meldeten
sich fünf freiwillige , die beauftragt wurden , die Vorführung
des Films „Im Westen nichts Neues " durch Tränengas zu
stören . Einer der Freiwilligen , der Angestellter einer Firma
ist, welche Tränengasstoffe verarbeitet , brachte zwei Behälter
mit Tränengas mit . Ei » nach erfolgter Festnahme der Tä¬
ter veröffentlichter Befehl der Ortsgruppenleitung Kiel be¬
sagt, daß jede Störung der Filmvorführung zu unterbleibe»
habe. Von den Fcstgcnommencn hat die Hülste ein Geständ¬
nis abgelegt , dessen Inhalt in vorstehendem Bericht wieder-
gegeben ist. Sämtliche Festgenommcnen sind dein Amtsge¬
richt zwecks richterlicher Vernehmung zugeführt worden.

Schwere Ausschreitungen in Kattowitz
TU Kattowitz , 10. Juli . In Anschluß an eine Hebung

der Aufständischen sonderten sich etwa 20 Aufständische von
dem Haupttrupp ab und durchzogen die Smicchowski-
Straße . Hier schlugen sie mit Stöcken auf jeden Passanten
ein , der deutsch sprach und riefen dabei : „die Deutschen und
die Kommunisten müssen hier raus,, . Als Hausbewohner,
die die Ausschreitungen sahen, um Hilfe riefen , warfen ihnen
die Aufständischen mit Ziegelsteinen die Fenster ein . Die
Verletzungen der Mißhandelten sind zum Teil so schwer,
daß 6 Personen ins Krankenhaus geschafft werden mußten.
Die Polizei nahm mehrere Aufständische fest.

Deutscher von einem Tschechen erschlagen
In einem Gasthaus in Neugern im Böhmer Wald machte

der Landwirt Hans Hacker aus Fuchsberg im Verlaufe ei¬
nes politischen Gesprächs abfällige Aeußerungen über die
Tschechen. Der tschechische Legionär , Tischlermeister Ltbinski
aus Neuern lauerte darauf Hacker auf der Straße auf und
richtete ihn mit einem Gummiknüppel derart zu, daß Hacker
bald darauf starb.

Kommunistische Slreikunruhen
in Bulgarien

TU Sofia , io . Juli . Die kommunistische Bewegung in
Bulgarien macht neue Fortschritte . In Jambol kam es zwi¬
schen streikenden Textilarbeitern und der Polizei zu blutigen
Zusammenstößen . Die Arbeiterpartei , die bereits offiziell
als Streiksührerin auftritt , hetzt die Tabakarbciter ^in Phil i-
poppel und Umgebung auf , wo stündlich mit dem Streikaus¬
bruch gerechnet wird . Auch in den staatlichen Kohlengruben
von Pernik bei Sofia droht der Streik . In L>liewen ist
der Streik der Textilarbeiter in vollem Gange . Gleichzeitig
ist im Kreisgefängnis eine Meuterei ausgebroche », die von
Kommunisten angczettelt wurde . Die Gefangenen überwäl¬
tigten im Hof die Militärwache und beschossen mit geraub¬
ten Gewehren die Wachstube. Im Verlaus der Schießerei
wurden 5 Gefangene erschossen und 2 L-oldaten schwer ver¬
letzt.

Gesandter Popoff verläßt Berlin . Der bulgarische Mini-
rpräsident gab die Abberufung des Berliner bulgarischen
esandten Professor Popoff bekannt , der an der Sofioter
aiversität eine Professur erhält . Die Ernennung seine
achfolgers ist in den nächsten Tagen zu erwarten . ZN
en mit der Umbesehung einer Reihe anderer ) S
iplomatenposten , so in Belgrad , Prag und in Rom , wo
->ner « l Nolkokk der Rücktritt nahegelegt wuroe.



TCB Reutlingen , 10 . Mit . Der Syndikus » » »E-

, <nnmer Reutlingen . Dr . Brock , ^ ttanzöstschen ^
kehrsbüro in Berlin , von dem " Prospekte für Reisen « ach
Frankreick »naestellt bekommen hatte , folgendes Antwort-

schr - ibenzu ^ ^ Angesichts der politischen Haltung

Frankreichs gegenüber meinem in schwerster Not ringenden
Vaterlan ? würde es mir absurd erscheine, , auch nur einen

Pfennig für Reisen in einem Lande zu opfern , dessen Füh¬
rer es systematisch auf die völlige Vernichtung Deutschlands

abgestellt haben . Ich wünschte nur , daß meine Landsleute
restlos den gleichen Standpunkt vertrete » würden.

SCB . Spaichingen , 10 . Juli . In der letzten Sitzung des

Gemeinderats kam u . a . auch die Frage der Aufhebung des

Finanzamts Spaichingen zur Sprache . Nach den Erkundigun¬
gen des Vorsitzenden , Bürgermeister Dr . Winker , plant das

Reichsfinanzministerium in Berlin die baldigste AufhMing
von 9 Finanzämtern in Württemberg , darunter auch ^ pai-

chingen . Vom hiesigen Bezirk sollen 9 Gemeinden dem
Finanzamt Rottweil zugetcilt werden.

SCB . Wangen i . A ., 10 . Juli . Neuschnee in den Bergen,

und zwar in großen Mengen bis herunter auf 1700 Meter,
konnte man nach den letzten starken Ncgenfällen beobachten.

Im Glanze der Sonne erstrahlten die weißen Hermeline , die
sich die hohen Herren Oesterreichs und der Schweiz mitten
tm Sommer vorübergehend umzulegen beliebten.

Die Not in der Pfalz
— Winnweiler , 11 . Juli . Die Not in den pfälzischen Ge¬

meinden hat tm Bezirk Winnweiler geradezu katastrophale

Ausmaße angenommen . Die Hälfte der Gemeinden des Be¬

zirks Winnweiler hat sich gezwungen gesehen , wegen Feh¬

lens jeglicher Barmittel die Zahlungen einzustellen . Es ist

ihnen weder gelungen , die erforderlichen Mittel für die Un¬

terhaltung der zahlreichen ausgesteuerten Erwerbslosen auf-

-ubringen , noch ihren Gemeindebeamten und Gemeindearbei¬

tern die fälligen Bezüge für Juli ausznzahlen . Sie haben ei¬

nen dringenden Notruf an den bayerischen Staat und an

das Reich gerichtet.

Turnen und Sport
Erfolg des Motorsportclnb Calw

Bei der kürzlich stattgehabten zweiten Gauwertungssahrt
1981 des ADAC , nach Ulm konnte der Motorsportclub Calw

einen schönen Sporterfolg erzielen . Nach den Gauwcrtungs-
ergebnissen belegte der Verein mit 1568 Punkten in Gruppe
^ den dritten Platz.

Geld -.Volks - und Landwirtschaft
Börsenbericht

SCB . Stuttgart , io . Juli . Die Börse lag heute recht
schwach, da Auslandvcrküufe in stärkerem Maße auf die
Kurse drückten . Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen.
Am Nentenmarkt kam es zu leichten Abbröckelungen.

L . C . Berliner Produktenbörse vom 10 . Juli

Weizen märk . 250—251,- Roggen märk . 187—192; Futter-
und Jndustriegerste 154—162; Hafer märk . 16—166; Weizen¬
mehl 30,75—36,25; Noggenmchl 26,75—29,50; Weizcnkleie
12,50 — 1-2,75 ; Noggenkleie 11,25 — 11,50 ; Viktoriaerbsen 26 - 31;

Futtererbsen 19—21; Ackerbohnen 19—21; Wicken 24—26;
Lupinen , blaue 16—17,50; ötv. gelbe 22—27; Rapskuchen
9,30 — 9,80 ; Leinkuchen 13,60 — 18,80 ; Trockenschnitzel 7M bis

7,70 ; Soyaschrot 12,60 — 13,40 ; Tendenz : matter.

Vichpreise
Biberach : Ochsen 460—650, Kühe 120—300, Kalbeln 270 bis

600 , Jungvieh 120 — 270 Mk . — Mengen : Farrcn 300 — 500,

Ochsen 350—550, Kühe 200—420, Kalbeln 350—500, Jungvieh
120 — 250 Mk . — Ludwigsburg : Kühe 300 — 190 , Rinder 200

bis 320, Schmalviel 170—195 Mk.
Schrvcincpreise

Biberach : Milchschweine 12—22 Mk . — Mengen : Milch-
schmeine 12—20 Mk . — Hemigkofen - Ferkel 12—18 Mk . —
Vlaufelden : Milchschweine 9—16 Mk . — Gerabronn : Milch¬
schweine 11—18 Mk . — Vönnigheim : Milchschweine 6—11
Mk . — Creglingen : Milchschwetne 11—17 Mk . — Gaildorf:
Milchschwcine 10—14 Mk . — Munderkingen : Mutterschmeine
60 — 80 , Läufer 35 , Ferkel 12 — 13 Mk . — Nürtingen : Läufer
25 , Milchschweine 9— 15 Mk . — Schömberg : Milchschweine
9— 18 Mark.

Muer Brand auf der Kolomalausstellung
TU Parts , 11. Juli . Die Pariser Kolonialausstellung

wurde am Donnerstag erneut von einem Feuer heimgesucht,

das diesmal zwar einen geringeren Umfang annahm , aber

doch einen Schaden von 800 000 Franken lrund 130 000 RM .)

verursache Der Brand kam auf einer Insel zum Ausbruch

und vernichtete einige Baracken , in denen orientalische

Goldarbeiten verkauft wurden und mehrere Glasbläsereien.

Die Ausstellungsfeuerwehr konnte das Feuer nach cinstün-

digem Wassergeben löschen.

Vermischtes
Hin deutscher Nodinson Hrnsoe in viordaustralicn.

Ein australisches Blatt weiß Merkwürdiges über einen
deutschen Robinson Crusoe zu berichten, der seit zwanzig Jah¬
ren , abgeschlossenvon aller Zivilisation , auf einer Kokosnuß-
Pflanzung bei Casuarina Beach in Nordaustralien leben soll.
Angeblich handelt es sich um einen ehemaligen deutschen
Stabsoffizier , der jetzt zum Naturmenschen geworden ist und
nur eine verschossene Decke auf seinem schwarzgebrannten
Körper trägt . Vor zwanzig Jahren tauchte er eines Tages
voll großer Pläne bei Darwin auf und siedelte sich auf einer
Insel an , die bis dahin kaum von einem Weißen betreten
worden war . Den wenigen , denen er Vertrauen schenkte, ver¬
riet er, geheime Pflanzverfahren würden ihn in die Lage ver¬
setzen, ganz erstaunliche Erfolge zu erzielen . Tatsächlich be¬
gann er auch auf der Insel , die nach Ansicht Sachverständiger
gar nicht dazu geeignet war , Kokospalmen zu Pflanzen . Man
kümmerte sich nicht um ihn und er geriet rasch in Vergessen¬
heit . Ganz zufällig besuchte kürzlich ein Australier die Insel
und war erstaunt , auf ihr eine beinahe schon Früchte tragende
Kokospflanzung zu finden . Er kam mit dem Deutschen in
Berührung und erfuhr von ihm, daß dieser in ständiger
Furcht lebte, die Eingeborenen von den Nachbarinseln könnte«

»ihn seiner Kokosnüsse berauben . Deshalb lag er seit Jahren
Tag und Nacht auf der Lauer , um seine Palmen zu beschützen.
Kurz vorher hatte er zum ersten Mal in seinem Leben einen
Flieger gesehen. Dieser mußte in der Nähe seiner Pflanzung
landen , und der Einsiedler hielt schon seine Flinte schußbereit,
um seine Kokosnüsse zu schützen. Er schien auch froh zu sein,
als der seltene Besucher ihn bald wieder allein ließ.
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Danksagung

Für die innige Anteilnahme anläßlich
des Hinscheidens meines lieben Mannes sag«
ich allen herzlichen Dank.

Calw, den 11. Juli 1931
Frau Fanny Riedesser.

l r.

ArierleiwerksUums
ist der Gesamtbegrisf für die Abnützungs¬

und Alterserscheinungen des sonst gefunden
Körpers . Es ist erwiesen,

daß die Arterienverkalkung durch
Darmentgistung , Entschlackung

und Amstimmung des Stoffwechsels
durch katalytische Förderung der

fermentativen und hormonalen Regulations¬
vorgänge im Stosfumsatz und Kreislauf

verhütet und mit samt ihren Beschwerden
rückbildend beeinflußt werden kann durch

Ssnü Vrovs
dar Funktionsmittel aus Energie -Substraten

ungistiger Sonncnpflanzen,
Kurpackung sür 1— 2 Monate RM . 3.20

Große illustrierte Broschüre kostenlos!
2n den Apotheken , sicher in den Apotheken

in Calw , Teinach und Liebenzeli

Georgenäum Ealn»
Da » Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Sommer
von 8 — 12 Uhr und von 2— 8 Uhr , im Winter von 9 — 12
Uhr und von 2— 9 Uhr , (Sonntags von 2— 7 Uhr , an den
Festtagen geschlossen ). Die Bücherei umfaßt belehrende und
unterhaltende Schriften ; auch einig « Zeitschriften liegen
auf . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich ;
ganz besonder « wird die reifere Jugend zum Besuch einge¬
laden . Ein Verzeichnis der Neuanschaffungen der letzten
Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.

Der Georgenäumsrat.
Prima

W -Mst
verkauft

Metzger Roller

kauft und verkauft

Engelhorn , Vater ck Eo.
Stuttgart , Könlgsstr .54 B . l.

Me MMmM
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dalZ dis

LKleine Zimmer
«it Küche und Zubehör

sofort
z« «ermtkii

Vahnhofstraße 28

Möblierte»

Zimmer
sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Gesch .-
St «lle dr . Bl.

in dsp 'sagSLrSiiukig

dis wir-kungsvoilsts
keklams,8t!

Is . O « Iwa re
«vapLivkir

Lnril Kircbberr,

Trockener, knrzgesSgter

den Zentner zu RM . 2-
ab Werk verkaufen

BlankLSloll, EM
Jüngeres

zirka 20 Jahre alt , ehrlich,
fleißig und ordnungsliebend,
das schon in besseren Häusern
gedient hat , nähen , bügeln
und kochen kann , zu kinder¬
losem Ehepaar auf 15 . Juli
1931 nach Pforzheim

gesucht.
Louis Müller .Pforzhel«

Durlacherstraße 74

Für Bauende!
Eine Partie gut erhaltene

Fenster
hat zu verkaufen

Emil Kirchherr,
Ämmermeister

Härebkausfrsu , laü OirsaZen:
HLX bittt Dir in allen l .axen,
llLX kält Oirru jecler ^ eit
stets ein köstliclitVlakI bereit,

gesellten Sie mein
Lckaukenster.
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MolsrrSder
MslsrsilhMtt

SahrrSder
zu bedeutend herabgesetzt «»

Preisen

Reparaturen
rasch und billig

Chr. Widmaier,
mech . Werkstätte.
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Mntl. Sekanntmachunge«
Bekanntmachung

Da» Oderamt hat mit Zustimmung de, Bezirksrats
«m 22. April ds. I ». »in» Neufassung der Bezirk «»
feuerlSschorduuug erlassen, die von der Ministrrial-
abteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung in
Stuttgart mit Erlaß vom 13. Juni 1931 für vollziehbar
erkltlrt worden ist. Oie Bezirksfeuerlöschordnung kann
beim Oberamt eingesehen werden.

Calw , den 8. Juli 1931.
Oderamt : Ripp man «.

NMMbeitWle EM.
Anmeldung «nd Aufnahme für de«

neuen Kurs
8. September bis 23. Dezember 1S81

am Mittwoch, den 18. Juli , nachm. 4 Uhr
in der Frauenarbeitsfchule (Zollamt)
Nach diesen Anmeldungen müssen die Fachklassen

»ingeteilt und der Bedarf an Lehrerinnen sestgestellt werde».
Mündliche oder eoentl. schriftliche Anmeldung zu

obigem Termin ist dringend notwendig.
Schülerinnen, welche die Schule schon besucht haben,

bringen ihr Zeugnisheft, Auswärtige die Fahrkarten¬
ausweise zum Abstempeln mit. Zu den

Nachmittags - und Abendkursen
Beginn am I . und 15. Oktober soll au» obigen Gründen
die Anmeldung ebenfalls bis zum 15. Juli erfolgen,

«alw . 11. 2uli 1931
Die Schulleitung : Lisa Fechter

? 11 7NL
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Althengstett
Am Sonntag , den 12. Znli , hätt der

Musikverem
* ein

Sommer-Fest
ad, wozu Freundeu.Gönner herzl. eingeladen
sind. DerAusschutz.
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And das Anglürk schreitet schnell
Die tragische Wahrheit dieses Satzes erlebten wir in

voller Furchtbarkeit , als uns das plötzliche Unglück, das
meinen lieben Mann und meiner kleinen Kinder treusor¬
genden Bater , Herrn Friedrich Steimle aus Beinberg
betroffen hatte, gemeldet wurde.

Dieser verunglückte am 21. Juni 1931 mit dem Motor¬
rad» tödlich auf dem Wege von Talmiihle nach Teinach.

Das große Risiko de» heutigen Verkehr« vorsorglich
in Betracht ziehend, hatte es mein Mann nicht unterlassen,
sich und seine Familie durch ein Abonnement aus das be¬
kannte Tamillen -Wochenblatt . welches der Schweize¬
rischen Unfallversicherung in Winterthur angeschivssen
ist, zu versichern.

Al» Frucht dieser Maßnahme wurde mir heute ohne
jeden Anstand und irgendwelchen Abzug die Unsallsummevon 3VÜV.— RM.

Dreitausend Mk.
in bar ausbezahlt.

Diese Summe bedeutet für wich mit meinen vier un¬
mündigen Kindern eine namhaste Hilf« in der Not und
möchte ich daher jedermann in dieser gefahrdrohenden Zeit
«in Abonnement aus

s .Neyrn Saimlttii-WolheMll
«der das im gleichen Verlage erscheinendeMut«md Msdtdlalt
»uf da» nachdrücklichste»mpfehlen.

Dir Auszahlung ist amtlich beglaubigt.
Vei «k«rg . den 10. Juli 1931.

Marie Steimle . Witme

Warum Kausen Sie
Ihre Stoffe bei Anbekannten?

Ich liefere Anzüge in bekannt guter Qualität
und Ausführung von 90.— an.
Kommen Sie bitte wie bisher und lassen Eie
sich durch nichts abwendig machen. Ich be¬
diene Sie gewissenhaft und Sie sind zu¬
frieden.

Hochachtend

K.§ .Schiihle
Schneidermeister
Burgsteige 14 — Telefon Nuf 53

Pferdeverkauf
Wir sind am Montag , den 13. «nd

Dienstag,  den 14. Juli , mit einem
große« Transport

WM « M H«
MW « Mt -L ^ .
!» M >1 - kIN- NI

Kauf- «nd Tanschliebhader find ein-
geladen

SrtkSdrr LSmnlhal. Nollnhiikseil
Telefon - « renberg 83.

Lack Liebsnzell-lvochenprogramm
Samstag , 11. Juli nachm. '/,4—'/-5 Uhr Xurkonzert

Sonntag, IS . Juli

V.S- 6 Uhr ranzte « unck internationale
Mockeschau . — Eintritt .- I UM.. —

abencks8'/, Uhr: Srotzer Kurhaus ball
mit Somm«rnachtsfest.
^ ^anzmeister Happel unck Knne -Ltsevittler , Pforzheim. '
international « Mockeschau. Eintritt : 1^ 0 MN.

«u^ niagln ^ p ' «"nenackekonz. rt in cken
nachm. '/,4—« Uhr Srotze, MilttSrkonzer«

Nurgef. v Musikkorps ckesI. Sren . SatLn . 13 Stuttgart
Müller.

Eintritt 80 Pfg., Seikarten SO Viaabencks8'/. Uhr tturkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abencks8'/«—10 Uhr Kurkonzerl
nachm. '/,4—6 Uhr ranzte«  im Kursaal
abencks8'/, Uhr im Kursaal Bunter Nbenck  cker
Siickfunkr.

Leitung:  Earl Struve. Mitwirken «! «:
Lotte Herzog, KSte Mann , Hans Hanus,
Hans Hofele, Otto Ssyfert, sämtlichev. Sück-
funk, at« Kurkapelle.
Eintritt : ILO KM., I.— KM., 80 Pfg.

Donnerstag , 16. Juli nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abencks8'/«—10 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abencks 8'/.—12 Uhr ranzabenck im Kursaal
Eintritt : 1.— KM., Seikarten SO pfg.

räglich nachmittags von '/-5—7 Uhr unck von 8—1l Uhr im Nebenzimmer
äes Kursaals „Kouly" ckas beliebte Sesellschaftsspiel.

Montag, 18. Zu«
Dienstag , 14. Juli

Mittwoch, IS. Juli

Freitag, 17. Juli
Samstag , 18. Juli

Zlääl . Kurverwaltung.

Beier . Verein I87S -1S14
S > Calw A

Samstag abend bei
Kamerad 3 . Bauz
zum Schiitzenhau»

MoliatMrsanrnrlnng
Zahlreiche» Erscheinen

erwünscht
Borstand Walther

IreisalrlraK »!
KonservenZlSseru. 8te-
rilisiertzerSte cker IVelt-
msike

IVLciL
decksutonck billiger
Kauten 8le ckader nur
nock VVLLK, bis deute
ckas Beste, vss 8ie sn
Oexenvert türldr Oelck
erkalten können !Aner¬
kannte Verksuksstelle:
Hermaai » Ueiüsr
Qlas unck Porzellan

WMhlen
md-Pressen

feststehend und fahrbar
in solider Ausführung

empfiehlt

Ehr.Paul Rau
Wildberg

Schöne, sommerliche

4 -5 -Zimmer-
Wohnung

auf 1. Sept . zu vermieten
Emil Kirchherr,
Iimmermeister.

Herzliche Einladung
zum

II
«MW Soinimz. dtt IL Jul! ISA

in Zavelstein
Thema:

Sie»M Zeit md dm dommeiide RelA
Tagesordnung : 8 Uhr Weihestunde; 9.30 Uhr

Festgottesdienst: 11 Uhr Chorprobe; 13 Uhr
Festzug: 14 Uhr Festseier auf dem Festplatz»
bei Regen in der Kirche; 20 Uhr Volksmission.

Jedermann, besonders aber die Jugend ist herzlich
eingeladen. Die Gauleitung.

NziMWmereiiiCM
Obstbauversammlung

^ in Gechingen
am Sonntag,  den 12. Inll»

nachmittags 2 Uhr, im „Adler-.
Vortrag : Rationeller Obstbau

Hiezu werden alle Obstzüchter freundlich eingeladen.
Der Vorstand : Baeuchle.

vierslas k Wime,«eulllngen
5Ia »<:I»li»ei »kaI »i4lk null

14a» i «mpieklen sls 8pezisIitStea: 1

WnlüIMe Olnt-»im AelilMMil
mit neuester
Kordkede- u.
-tuskskr-
vorricktunx
(0 . st. st. unck
v . st. O. M.
snZem.)

Seerea - ,
vlut- unü
IrMeviMIeii . veeren - . vdit- ll. il/einkirmen

11 . kt » IS . JaU

VereinsärirelLsaelie«
wie:

I^ itAlisttnkarteii , SakunAe»
LüitrittsksrlSii » krozrsBUB«

ertiaiten Sie rsscd, biilix unci in tacieiloser
^U8tiikrun8 von cler

HKblattclruotLerei
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